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Editorial 
 

Werte Kolleginnen, werte 
Kollegen. Das Jahr 2024 
wird uns noch lange in Erin-
nerung bleiben. Das letzte 
Quartal hatte es in sich, die 
geopolitische Lage in der 
ganzen Welt ist sehr bedenk-
lich und gibt Anlass zur Be-
sorgnis. Es ist unglaublich, 
wie die Politik untereinander 
umgeht. Jeder droht Jedem 
mit Verhinderungspolitik. Die 
Gemeinschaft, wie das Wort 
schon sagt, wir alle sind die 
Gemeinschaft und eben nur 
wenn ein gemeinsamer Nen-
ner gefunden werden kann, 
dient das am Ende eben al-
len. Natürlich sind die Kom-
promisse nicht immer ideal 
aber keine Kompromisse er-
zielen eben auch keine Lö-
sungsansätze. Ein gutes Bei-
spiel ist die aktuelle Situation 
mit den USA wo nur ange-
ordnet und befohlen wird, 
dass es für alle Strafzölle ge-
ben soll. Die Schweiz wird si-
cherlich diesen Umstand mit-
telfristig zu spüren bekom-
men. Die Industrie ist mit In-
vestitionen in die Infrastruk-
tur eher verhalten bis sehr 
zurückhaltend. Schauen wir 
nach Deutschland und Ös-
terreich. Die Regierung ist 
nicht in der Lage, die Ge-
schäfte zum Wohle des Vol-
kes wahrzunehmen. Sie ist 
mit sich selbst so fest be-
schäftigt, wer mit wem oder 
eben nicht mit wem, regieren 
will, so dass der eigentliche 
Auftrag der Regierung schon 
lange in den Hintergrund ge-
langt ist.  Die Folgen sind am 
Ende eben fast immer die 
gleichen, in den meisten Fäl-
len gibt es nur Verlierer.  
 
 
 
Robert Brändli 
Präsident SVBS 

Präsidentenkonfe-
renz Sursee 
 

 
 
Es gab wichtige Themen zu 
besprechen. Die anhaltende 
Schwarzarbeit auf dem Bau 
wird vermehrt in den Fokus 
genommen und kontrolliert.  
Dann die Lohnerhöhung, 
welche von den Gewerk-
schaften gefordert wurde 
und natürlich Vorgespräche, 
wie die Strategie über das 
Verhandeln mit den Sozial-
partnern für den anstehen-
den neuen LMV 2026 ausse-
hen soll.  
 

Delegiertenkonfe-
renz Andermatt 
 

 
 
An der Delegiertenversamm-
lung in Andermatt wurde 
über die Lohnerhöhung für 
das Jahr 2025 diskutiert und 
schlussendlich auch abge-
stimmten. Es waren heftige 
Diskussionen im Gange, wa-
rum sollen wir mehr Lohn be-
zahlen, wen die Sozialpart-
ner keinerlei Eingeständ-
nisse machen wollen. Der 
Ansatz des Präsidiums SBV 
war, dass wenn wir jetzt et-
was zugestehen, sollten die 
Verhandlungen für den 
neuen LMV 2026 sicherlich 

für uns besser ablaufen. Inte-
ressant war, dass am Abend 
noch nicht klar war, ob dies 
so angenommen wird. Bis 
dahin war es so, dass es 
50% zu 50 % steht. Die 
grosse Ernüchterung war bei 
der Abstimmung am nächs-
ten Morgen. Von 100 Stimm-
berechtigten haben 82 ja und 
18 dagegen gestimmt. Der 
SVBS hat für eine individu-
elle Lohnerhöhung gestimmt 
und nicht immer für das Prin-
zip der Giesskanne. Das Er-
gebnis ist mittlerweile allen 
bekannt.  
 

 
 
 

Sitzung Berufsbild 
2030 in Bellach 
 

Wie an der 38 GV beschlos-
sen wurde, «Ja zur Zukunft 
des Berufes Bauwerktrenner 
Berufsbild 2030», wurde mit 
den Vorarbeiten begonnen. 
Verschiedene Massnahmen 
wurden in die Wege geleitet. 
Es gab eine Teilnehmerliste 
für den Workshop an der Eid-
genössischen Hochschule 
EBH in Zollikofen, welche 
durch 9 verschiedene Ver-
bandsführende des SVBS 
wahrgenommen wurde. Zu-
kunft:  Am 19 November fand 
die nächste Sitzung in Bel-
lach statt mit Vertretern der 
BIKO / KUKO B&Q Kommis-
sion. Wir waren 11 Vertreter, 
welche einen gemeinsamen 
Nenner suchten, damit das 
«Berufsbild 2030», welches 
mit sehr viel Aufwand und 
hohen Kosten verbunden ist, 
zum Wohl aller Parteien um-
gesetzt werden kann. Diese 



__________________________________________________________________________________ 
Impressum:                      Schweizerischer Verband der Betonbohr- und Schneidunternehmungen 
                                           Bahnhofstrasse 7d, CH-4512 Bellach 
                                           www.svbs.ch I Tel 032 618 10 50 I Fax 032 618 22 50 

Aufgabe benötigt in den 
nächsten Jahren sehr viel 
Engagement von diversen 
Stellen. Die Gespräche und 
der zeitliche Ablauf sind so 
weit besprochen und sämtli-
che Stellen sind uns gut ge-
sinnt und werden uns auf 
diesem Weg begleiten.  
 

AZ Bellach  
 

Das Kursangbeot in Bellach 
wird rege besucht und 
bestätigt dem Vorstand, dass 
wir die richtigen Angebote für 
unseren Beruf / Mitgliedern  
anbieten. Und einmal mehr 
bewahrheitet sich, dass die 
Investition und der Bau der    
Kallthalle sich als richtig 
erwiesen hat. Dank dem 
Angebot an mehr Platz, 
welcher auch noch gedeckt 
ist, können in der gleichen 
Zeit mehrer Teilnehmer und 
Kurse durchgeführt werden. 
Unten eine kleine Auswahl 
von Kursen. 
  

Zertifikatskurse  
Sägearbeiten / Theorie 
 

Theorie für das richtige her-
angehen an heikle Sägear-
beiten ist unerlässlich. Man 
muss eine klare Vorstellung 
vor der Ausführung haben 
damit der gewünschte Erfolg 
entsteht.  

 
Ausgeführt nach Theorie 
 

 
 
 

Schwere Lasten bewegen 
und sichern ist ganz ein 
wertvoller Kurs der von 
sämtlichen Fachleuten regel-
mässig besucht werden 
sollte. Denn, die Routine ist 
unser grösster Gegner für 
schwere Unfälle. Jede 
Unfallmeldung fängt mit den 
Worten an ich wollte nur 
noch schnell….. Und jeder 
Unfall verursacht Leid und 
hohe Kosten. 
 

 
 

Lehrlingsklassen 
 

Unsere Lehrlinge in allen drei 
Klassen sind gut unterwegs, 
die Klasse von 2022 absol-
viert dieses Jahr die Ab-
schlussprüfung und somit 
können wir ab August wieder 
einmal mehr ausgebildete 
Fachleute mit Berufslehre in 
die Arbeitswelt entlassen. 
Wir nehmen wahr, dass 
handwerkliche Berufe lang-
sam wieder beliebter wer-
den. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sie ist da! und ein-
satzbereit.  
 

Wie an der GV 38 angekün-
digt haben wir auch dieses 
Thema in der Infrastruktur 
im AZ Bellach umgesetzt. 
Unsere Umwelt und deren 
Ressourcen gehören allen 
und wir müssen dafür Sorge 
tragen, dass auch künftige 
Generationen etwas davon 
haben. Wir haben ohne Auf-
lagen von Bund oder Kanton 
diesen nötigen Schritt einge-
leitet. Wir sind ein innovati-
ver Beruf und sollten uns 
auch so verhalten. Wir bil-
den junge Menschen aus, 
welche eine andere Wahr-
nehmung zur Umwelt ha-
ben. Denn wir sind der Mei-
nung, man sollte auch han-
deln, wen kein Gesetz dies 
fordert. Für eine zeitge-
rechte und nachhaltige Um-
welt für künftige Generatio-
nen.  
 
Umwelt ist uns wichtig! 
Mit einer intelligenten 
Absetz- und Neutralisa-
tionsanlage übergeben 
wir der Natur unser Ab-
wasser, gereinigt und 
PH neutral. 
 

 
 

Termine:  
 

29. April 2025 / 15:00 Uhr 
39. Generalversammlung 
in Bellach 


